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Caroline Theurer, Katharina Kindermann,  
Julia Fromm, Nadine Krüger, Maria Eisenmann  
und Sanna Pohlmann-Rother

Das StoryTimE-Projekt – Ergebnisse einer 
Pilotstudie zur Rolle des Feedbacks im digital 
gestützten Englischunterricht 

Abstract
Empirische Untersuchungen nehmen im Kontext von digital gestütztem Un-
terricht verstärkt die Rolle der Lehrkräfte in den Blick (z. B. Scheiter 2021). 
Es besteht weitgehend Konsens, dass für eine qualitätsvolle Gestaltung digital 
gestützter Lernumgebungen die gleichen Qualitätskriterien (z. B. Praetorius/
Gräsel 2021) relevant sind wie für traditionell-analoge. Daraus ergibt sich die 
Frage, wie Interaktionen und Feedback gestaltet sein können, damit Lernende 
bestmöglich profitieren. 
Zur Beantwortung der Forschungsfragen wurde eine Unterrichtsreihe für den 
Englischunterricht der vierten Jahrgangsstufe konzipiert, in deren Produkti-
onsphase Kinder in Kleingruppen am Tablet eigenständig ein multimediales 
Märchen entwickeln. Abseits einiger formaler Vorgaben hatten die Lernenden 
sowohl inhaltlich als auch medial Gestaltungsfreiheit. Die Produktion wurde in 
zwei Klassen von zwei Personen systematisch mit Fokus auf das Feedback durch 
die Lehrkraft beobachtet. 
Allen Kleingruppen ist es gelungen ein Produkt zu erschaffen, das den Vor-
gaben mindestens entsprach. Die konzipierte Unterrichtsreihe ermöglichte es 
effektiv, individuell angepasste Angebote für Kinder verschiedener Leistungsni-
veaus bereitzustellen. Dadurch konnten sie weitgehend eigenständig eine freie 
Sprachproduktion entwickeln. Dies stellt sowohl fachdidaktisch als auch medi-
enpädagogisch ein bedeutendes Ergebnis dar. Die Analysen verdeutlichen dabei 
allerdings auch die Anforderungen des Settings an die Lehrkraft, indem sicht-
bar wird, welch differenziertes Feedback für erfolgreiches Arbeiten nötig ist.
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1 Hintergrund und Grundidee der Studie
Digitalisierung und Mediatisierung prägen unsere gesellschaftliche Wirklichkeit 
und stellen den aktuell wohl größten Transformationsprozess für schulisches Leh-
ren und Lernen dar (vgl. Irion/Knoblauch 2021, S. 123). Empirische Untersu-
chungen zum Einsatz digitaler Medien im Unterricht legten lange Zeit den Fo-
kus überwiegend auf die Interaktion der Lernenden mit dem digitalen Medium. 
Erst in jüngerer Zeit wird in der Forschungsperspektive des Technology-Enhanced 
Teaching (TET) auch der jeweilige Unterrichtskontext und spezifisch die Rolle der 
Lehrpersonen stärker berücksichtigt (vgl. Scheiter 2021, S. 1053). Das Potenzial 
digitaler Medien ist damit stark an die Art ihres unterrichtlichen Einsatzes ge-
koppelt (Sung/Chang/Liu 2016; Sung/Yang/Lee 2017). Anknüpfend an Befunde 
aus der Unterrichtsqualitätsforschung (z. B. Begrich et al. 2023; Lachner/Scheiter/
Stürmer 2020) kann die Prozessqualität von Unterricht (mit digitalen Medien) 
auch am Merkmal der konstruktiven Lernunterstützung (z. B. Bleck/Lipowsky 
2019) beurteilt werden. 
Hier setzt das Forschungsprojekt StoryTimE an: Im Fokus der Studie steht die 
konstruktive Lernunterstützung als Prozessmerkmal des Unterrichts (vgl. Pohl-
mann-Rother/Kürzinger/Lipowsky 2020, S. 592). Umgesetzt wird das Vorhaben 
im digital gestützten Englischunterricht der Grundschule, wobei Unterricht als 
Ko-Konstruktion des Handelns von Lehrkräften und Lernenden in Bezug auf 
einen Unterrichtsgegenstand verstanden wird (vgl. Praetorius/Kleickmann 2022, 
S. 149), in dem das klassische didaktische Dreieck um das digitale Medium erwei-
tert wird. Es kann dabei davon ausgegangen werden, dass sich das Interaktions-
geflecht (Lehrkraft-Lernende-Gegenstand) durch die Ergänzung eines digitalen 
Mediums verändert, weil sich Herausforderungen an professionelle Kompetenzen 
der Lehrkräfte ergeben (vgl. Scheiter 2021, S. 1048), z. B. im technischen Um-
gang mit den digitalen Endgeräten (KMK 2016; Kindermann/Pohlmann-Rother 
2023), oder weil sich Veränderungen unterrichtlicher Handlungspraktiken zeigen 
(Thiersch/Wolf 2023). Dies lenkt die Aufmerksamkeit auf die Bedeutung von 
Feedback-Situationen, die sich in digital gestützten Lernsettings zwischen Lernen-
den, Lehrkraft und digitalem Medium entfalten.

2 Fragestellung und methodisches Vorgehen
Das StoryTimE-Projekt widmet sich u. a. der Frage: Wie lässt sich das Feedback 
von Lehrkräften bei kreativen Gestaltungsaufgaben im Tablet-gestützten Englischun-
terricht der Grundschule beschreiben? 
Als unterrichtspraktisches Beispiel dient das digital storytelling. Digital storytelling 
bezeichnet das Rezipieren und Produzieren von Geschichten, in denen verschie-
dene Darstellungsformen (z. B. Schrift, Bild, Audio) verwendet und miteinander 
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verbunden werden (Rahiem 2021). Als mobiles Endgerät für die Umsetzung des 
digital storytellings bietet sich das Tablet an, das verschiedene Darstellungsformen, 
Steuerungsarten und Ablaufstrukturen zulässt (vgl. Bastian/Kolb 2020). 

2.1 Design
Um die Forschungsfrage zu beantworten, wurde eine für das Projekt entwickel-
te Unterrichtsreihe zum digital storytelling (It’s story time – Let’s create our own 
digital fairy tale) im Englischunterricht der 4. Jahrgangsstufe durchgeführt. Im 
Rahmen der Unterrichtssequenz rezipieren die Kinder zunächst mittels analoger 
und digitaler Methoden Märchen aus dem deutschen und angloamerikanischen 
Sprachraum. Daran schließt sich eine Produktionsphase an, in der die Lernenden 
ein eigenes multimediales Märchen in englischer Sprache am Tablet gestalten. Die 
nachfolgenden Ergebnisse beziehen sich auf die Pilotierungsphase des Projekts, in 
der die Unterrichtsreihe in zwei vierten Klassen durchgeführt wurde. 

2.2 Datenerhebung und -auswertung
Zur Datengewinnung wurden Beobachtungssysteme zur Klassifizierung von 
Feedbackprozessen entwickelt. Hierbei wurde sich an Vorarbeiten aus analogen 
Unterrichtssettings orientiert (Lotz et al. 2013; Pohlmann-Rother/Kürzinger 
2019): Existierende Systeme wurden gemäß des Forschungsansatzes des design-
based research in einem iterativen Prozess weiterentwickelt (Schiefner-Rohs 2022). 
Die entwickelten Beobachtungssysteme wurden genutzt, um die Produktionspha-
se der Unterrichtsreihe durch zwei geschulte Personen hinsichtlich feedbackbe-
zogener Kategorien wie Ebene, Funktion und Inhalt zu klassifizieren. Der Fokus 
lag damit auf dem Handeln der Lehrkraft. Die Beobachtungen fanden live im 
Klassenzimmer bzw. durch einen Videostream in einen Nebenraum statt. 

3 Erste Ergebnisse
Allen Kleingruppen ist es gelungen, ein multimediales Märchen zu erstellen, das 
mindestens den Vorgaben entsprach; viele übertrafen die Erwartungen. Mit der 
entwickelten Unterrichtsreihe konnte demnach Kindern jeglichen Fähigkeitsni-
veaus ein passendes Angebot gemacht werden, mit dem sie weitgehend eigenstän-
dig in eine freie Sprachproduktion gelangt sind. Das stellt sowohl fachdidaktisch 
als auch medienpädagogisch betrachtet ein zentrales Ergebnis dar.
Wie die weiteren Analysen der Feedbackprozesse offenbaren, benötigten die Kin-
der dafür allerdings auch aktive Unterstützung: In den beobachteten Doppelstun-
den der Produktionsphase wurden insgesamt 143 Events von den Beobachterin-
nen als Feedbacksituationen klassifiziert. Davon bezog sich das Feedback zumeist 
auf die Ebene der Aufgabe (55; 38.46%) bzw. den Prozess (45; 31.47%), nur 
in zwei Fällen (1.40%) auf die Selbstregulation. In 22 Fällen (15.38%) wurden 
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verschiedene Mischformen der adressierten Ebenen erkannt. Was die Funktion 
des Feedbacks betrifft, lässt sich festhalten, dass eine große Zahl der Rückmel-
dungen einfache Feed-Backs waren (43; 30.07%), 56 (39.16%) waren Feed-Ups 
und lediglich zehn (6.99%) wurden als Feed-Forwards klassifiziert. In 30 Fällen 
(20.98%) wurden Mischformen erkannt. Von besonderer Relevanz erscheint die 
Beobachtung zu Inhalten der Feedbacks: Je rund ein Drittel der Rückmeldungen 
entfielen auf fachliche (51; 35.66%) und technische (42; 29.37%) Aspekte. Feed-
backs, die (auch) auf den kreativen Gestaltungsprozess Bezug nahmen, kamen nur 
in 14.69% der Events vor. 

4 Diskussion und Ausblick
Die hier vorgestellten Analysen gewähren einen kleinen Einblick in Feedback-
prozesse während der Produktionsphase einer digital gestützten Unterrichtsreihe 
im Fach Englisch in der Grundschule. Die systematische Analyse des Lehrkräfte-
feedbacks verdeutlicht dabei die Komplexität dieser multimodalen Gestaltungsauf-
gabe: Insgesamt wurde eine Vielzahl von Feedbacksituationen klassifiziert, wobei 
angemerkt werden muss, dass durch die live-Beobachtungen mutmaßlich noch 
nicht jede Situation festgehalten und kodiert werden konnte. Die vorgenommenen 
Kodierungen zeigen allerdings trotz dieser Einschränkung ein herausforderndes 
Setting: Neben fachlichen Inhalten und jenen, die eine individuelle Umsetzung 
der Gestaltungsidee betreffen, bezogen sich die Feedbacks zu rund 30% auch auf 
technische Aspekte, d. h. den Umgang mit dem Tablet selbst bzw. seinen Funkti-
onen. Daraus erwächst für die Lehrkräfte ein Mehraufwand, da sie eine weitere 
Inhaltsebene im Blick haben müssen. Dieser Mehraufwand erweist sich allerdings 
als wirksam, wenn man bedenkt, dass alle Kinder ein sowohl für sich selbst als auch 
für die Lehrkraft zufriedenstellendes Ergebnis erreichen konnten. Neben fachli-
chen und kreativen Kompetenzen werden durch die Unterrichtsreihe – und das 
erforderliche Feedback – auch Kompetenzen im digitalen Bereich gefördert, was 
ein übergeordnetes Ziel von Grundschulunterricht sein sollte (KMK 2016; Irion/
Knoblauch 2021). 
Selbstredend kann ausgehend von diesen Ergebnissen nicht verallgemeinert wer-
den. So schränkt nicht nur die kleine Stichprobe die Reichweite der Befunde ein, 
es müssen auch die Unzulänglichkeiten angemerkt werden, die live-Beobachtun-
gen im Vergleich zu videogestützter Unterrichtsforschung mit sich bringen. Wie 
erwähnt, ist es möglich, dass nicht alle Events erfasst worden sind oder der Kontext 
durch wiederholte Betrachtung des Events teilweise zu anderen Entscheidungen 
geführt haben könnte. Aus diesem Grund wird für die geplante Hauptstudie eine 
Stichprobengröße von N=10 Klassen und eine Videographie der Produktionsphase 
angestrebt. Künftig soll bspw. auch analysiert werden, wie die Feedbacks auf die 
Lernenden verteilt werden. 
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Weiterhin sollen auch die Produkte unter mediendidaktischer, kreativitätspäda-
gogischer und sprachdidaktischer Perspektive ausgewertet und zur Prozessebene 
in Beziehung gesetzt werden, um differenzierte Analysen zu Zusammenhängen 
zwischen Prozess- und Produktmerkmalen durchführen zu können.
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